
Nr. 331. Donnerstag den 26. September 1850.
Z. 1820. (3) Nr. WNMMI^.

K u n d m a c h u n g
w eg en L i e f c ru ng v o n S c h r a u b e n m i t
v iereckigen Ansätzen am K o p f e sammt
M u t t e r n , fü r dcu Oberbau der k. k.
A t a atö -- E isen 0 a hn über den Sem -

mer i n g.
Für den Oberbau der genannten Staats-

Eisendahn sind I3s.Il»? Stücke Schrauben mit
viereckigen Ansätzen am Kopfe sammt Muttern
für die Lappen, im Gewichte von 38U.8? Zent-
ner erforderlich. Die Staatsverwaltung beabsich-
tigt diesen Bedarf im Wege dcr öffentlichen (Hon-
currenz durch Uebcrreichuug schriftlicher Offerte
zu decken, welche nur von inländischen Werken
oder Unternehmern angenommen werden.

Denjenigen, welche diese Schrauben zu lie-
fern beabsichtigen, wird Folgendes bekannt ge-
macht:

A l l g e m e i n e B e d i n g u n g e n .
§. I .Das Anbot hat mit Bestimmtheit dic

Menge auszudrücken, welche der Unternehmer zu
liefern beabsichtigt, dann hat es den Preis in
C. M. im Zwanzig „Gulden" Fuße für jeden Cent-
ner im Orte der Erzeugung und den Preis des
Transportes bis auf den Ablieferungsort, deutlich
ausgedrückt, zu enthalten. Cs muß ferner d^rin
erklärt werden, daß sich der Offerent den kund-
gemachten Licitationsbcdingnijsen in allen Punkten
unterwerfe; endlich muß jedes Offert mildem Vor-
und Zunamen oder der protocollutcn Firma des
Offerenten gefertigt seyn und den Charakter und
Wohnort desselben enthalten. (5s wird sich vor-
behalten, das Anbot bezüglich auf den Trans-
port der Gegenstände diö auf den Ablieferungs-
ort anzunehmen, oder eine andere Verfügung
zu treffen, wie auch zwischen gleichen Anboten
beliebig zu wählen, oder die Gegenstände, deren
Preise nicht annehmbar befunden werden, einer
neuerlichen Verhandlung zu unterziehen.

Als Magazin und Lagerplätze sind die Sta-
tionen zu Gloggiutz, Payerbach, Steinhaus und
Mürzzuschlag bestimmt.

§. 2. Die Ablieferung der Schrauben mit
viereckigen Ansätzen am Kopfe sammt Muttern
hat genau nach der nachfolgenden Zusammenstel-
lung und den dabei bemerkten Lieferungsterminen
zu geschehen.

§. 3. Insofern eine Lieferung von Mehrcrn
gemeinschaftlich angeboten wird, haben sich die-
selben in «olicluin, d. h. Einer für Alle und
Alle für Einen, zu verpflichten.

§. 4. Anbote, aus welchen die Preisforde-
rung nicht mit Bestimmtheit zu entnehmen ist,
oder welche den sonstigen Anforderungen des
H. I nicht entsprechen, od r̂ von den gcgenwär-
ugcn abweichende Bedingungen enthalten, blei-
bcn unbeachtet.

§. 5. Dle Anbote sind auf einem 15 kr.
Stamps versiegelt mit der Uebcrschrift: »An-
bot zur Eisenlieferung für die StaatS-Visenbahn-
sttecke von Gloggnitz bis Mürzzuschlag," bei der
f. k, General-Baudirectwn (WoUzeile im alten
Postamtsgebaude) längstens diö 3«. September
l. I . Mittags l2 Uhr zu überreichen.

§ O. Die Entscheidung über die 'einaelana-
ten Offerte wird von dem hohen Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
erfolgen.

§. 7. Bis zu dieser Entscheidung bleibt je-
der Offerent vom Tage des überreichten Offer-
t s für sein Anbot, sowie auch dazu rechtlich
^bunden, im Falle als sein Anbot angcnom-

. ^ n wird, den Vertrag h'crnach abzuschlich?,,.
8- 8. Jeder Unternehmer, dessen Anbot an-

.genommen wurde, hat längstens binnen 14 Ta-
gen, von dem Tage der ihm bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes an, eine Caution von
.,M des Gesammtpmses der ihm überlassenen
Lieferung zu leisten, und zwar entweder im Ba«

ren oder in hiezu gesetzlich geeigneten österreichi-
schen StaatSpapiet'et, nach dem ^ö'rsenwcrthe
des dem ErlagSt^ge vorausgegangenen Tages
(mit Ausnahme der nur im Nennwetthe annehm-
baren Obligationen der Verlosungsanlcihen von
den Jahren 1U34 lmd 1839) oder in gehörig
nach dem Sinne des §. 1374 des aUg. b.
G. B. versicherten hypothekarischen Verschrei»
bnngen, welchr jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtsconsulenten
dcr k. k. Geueral'Baudircction oder einer Pro-
vinzial-Kammerplocuratur g'prüst und anstands-
los befunden worden styn müssen. Die geleistete
Caution wird in dem Maße, als sich die Cau-
tionspflicht durch contractmäßigc Lieferungen ver-
mindert, auf Verlangen des Contrahenten zu-
rückgestellt.

§. 9. Sollte sich der Unternehmer weigern,
den Bertrag auszufertigen, oder die vorgeschrie-
bene Caution in der festgesetzten Zeit zu leisten,
oder sollte derselbe überhaupt die übernommenen
Verbindlichkeiten in Bezug auf die Menge oder
Güte, oder den Termin dcr Lieferung nicht er-
füllen, so steht es dcr Staatsverwaltung frei,
densllben entweder seiner Verbindlichkeit gänzlich
zu entheben, und den abgeschlossenen Vertrag für
die ganze noch übrige Dauerzeit als aufgclo'üt
zu betrachte.«, oder sich an das Versprechen zu
halten, und auf Gefahr und Kosten des Uoter-
nchmers und unter ausdrücklicher Velzichllelstung
desselben auf die Einwendung dcr Verletzung
üocr die Hälfte, über dle von ihm erstandene
Lieferung einen neuen Vertrag, mit wem immer,
wo immer, auf jedc von ihr für zweckmäßig er-
kannte Art und zu jenen Preisen, gegen welche
der Bedarf aufgebracht werden w,rd, einzugehen,
und sich an der Caution und an dem übrigen
Vermögen des Unternchmerg zahlhaft zu machen.
Dcr Unternehmer muß sich zugleich vcrpstlchten,
dle von dem Rechnungs-Departement dcr k. k.
Gen.«Baudircction ausgefertigte Berechnung dcS
zu ersitzenden höyern Kostenbetrages als eine vol-
len Beweis machende Urkunde, jedoch unter Vor-
drhalt aUfälliger Gegenbeweise anzuerkennen.

§. 10. Die Bezahlung für die gelieferten
Eisencrzeugnisse, welche erst von dem Tage dcr
amtlichen Uebernahme in das Acrarial-Elgenthum.

übergehen, erfolgt gegen Beibringung des ämt-
lichen Uebernahmsschcmcs, gleich nach ordnungs-
mäßiger Prüfung der Richtigkeit des Anspruches,
geqen gestämpelte Quittung, und zwar nach dem
Wunsche des Unternehmers entweder in Wien
bei dcr k. k< Staatseisenbahn-Hauptcasse, oder
bei einer k. k. Staatseisenbahn-Filialcasse in den
Kronländern, welche der Unternehmer 14 Tage
vor dem Beginne der Lieferung zu bezeichnen hat.
Die Plane und Muster für die Schrauben, mit

! viereckigen Ansätzen am Kopfe sammt Muttern,
> können bei dcr k. k. Gen.-Baudircction in Wien
! eingesehen werden.

', Besondere B e d i n g u n g e n :

! § 1. Die Schrauben mit viereckigen An-
sähen am Kopfe sammt Muttern sind genau nach
dem amtlich gegebenen Muster anzufertigen.

>DieMewinde müssen rein ausgeschnitten, und die
! Muttern dürfen nicht zu leicht und nicht zu schwer
auf den Schrauben gehen. Dem Lieferanten wird
ein Paar von den Verbindungslappen, in welche
diese Schrauben passen müssen, verabfolgt werden.

Von den gegebenen Mustern bleibt ein von
dem Lieferanten unterfertigtes und gesiegeltes Par^
bei dcr k. k. Ocn.-Baudirection, das andere wird
dem Licferantcn eingehändigt. Das Gewicht die-
ser Schrauben wird durch Abwäge von 100, ge-
nau nach Mustern aligefeltigte», Stückcn festge-
stellt, und sodann werven Unterschiede im Ge-
wichte bis 4>6 nicht beanständet werden.

K. 2. Die k. k. General-Baudirection be-
l hält sich vor, in den Erzeugungsorten Nachsicht
pstegen zu lassen. Die Uebernahme geschieht in
den Crzeugungsorten, oder in den genannten
Magazinen, wobei diese Schrauben genau nach
dem Muster und nach den eben gestellten Be-
dingungen geprüft, und nur die den Bedingnis-
sen entsprechenden übernommen, die mangelhaften
aber zurückgewiesen werden.

Dle Schrauben mit viereckigen Ansätzen am
Kopfe sammt Muttern werden übrigens nach
dem wirklichen Gewichte, mit Rücksicht auf die
zulassige Gewichts-Differenz von 4 ^ , übcrnom-
men. Ueber den Urbernahmsact wird ein Proto-
coll aufgenommen und dem Lieferanten ein Ueber-
nahmsschem eingehändigt.

Z u s a m m e n s t e l l u n g

der für den Oberbau von Gloggnitz bis Mürzzuschlag erforderlichen Schrauben mit viereckigen

Ansätzen am Kopfe sammt Muttern.

Bahnstrecke von ^ f ^ Lagerplatze und Magazine Lieferungstermine

Stuctc

Glognitz bis Pcyerbach 21.800 Gloggnitz und Pcycrbach Ende Juni 1851

Peyerbach bis Klamm 25200 dto. / ' ' " ' H " ^ bls Ende Oct. l, I .
^ ^ ^die andere .. » Dcc. l, I -

Klamm bis zum Hpt.-Tunc! 35.600 dto. Ende Juni 1851.
Hpt.-Tunel b. Mürzzuschlag 42.Wd Zteinhauö u. Mürzzuschlag Ende December 1851.

Reserve 6.57U Mürzzuschlag oder Gloggnitz Ende Juni 185l.

Totalbedarf 138 l«? Ztücke

Von der k. k. Gen.-Baudirectio n. Wien den 17. September 1850.

Z. 1853. (!)

K u n d m a c h u n g .

Die Direction der östcr. National-Bank
sieht sich veranlaßt, unter Berufung auf die
hicrortigen Kundmachungen vom 31. Mai und
20. Sept. 1849 hiermit wiederholt zu erklären,
daß das Zerthei len der am 1. Juli und l .
November v. I . hinausgegebenen Bank-Noten
Ä 2 fl. und beziehungsweise 1st. nicht Statt

finden darf, und daß den Bank-Cassen untersagt
ist, für solche zertheilte Bank-Noten irgend eine
Vergütung zu leisten.

Wien am 12. September 1850.
P i p i t z ,

Bank-Gouverneur.
S i n a ,

Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.
Kön igswar te r ,

Bank-Director.
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Z. ,834. ( l ) Nr. ,2!)3tt.
K u n d m a c h n n g.

Das hohe Handels - Ministerium hat mit dem
Erlasse vom 5. September l. I . , Z. 5826 j I I . ,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Privile-
gien-Patentes vom 3 l . März 1^32 nachfolgende
ausschließende Privilegien verliehen:

! ) Dem Franz Paquet, Rothgärber, und Jo-
seph Wonke, wohnhaft in Gratz, auf die Ver-
besserung in der Schnellgarberei, wobei die Häule
in der gewöhnlichen kurzen Frist ohne Lohermde
gegarbt werden. Auf die Dauer Eines Jahres.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. -

2) Den Gebrüdern Anton und Joseph Selka,
Privilegienbesitzcr, wohnhaft in Wien, Stadt Nr.
2 0 1 , und Friedlich Gleiöberg, Mechaniker aus
Braunsdorf in Sachsen, auf die Entdeckung
eines Drahtes, welcher sich für elektromagnetische
.Telegraphenlinikn und für alle elektromagnetischen
Apparate vollkommen eigne, und um die Hälfte
billiger als der bisher in Anwendung befindliche
Kupferdraht zu stehen komme. Auf die Dauer
Eines Jahres. Die offengehaltene Privilegiums-
beschreibung befindet sich bei der k. k. nieder-
österr. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung. I n öffentlichen Eicherheitsrlick-
sichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen. Der Fremdcnrevcrs des
Friedrich Gleiöberg liegt vor.

3) Dem Ferdinand Hallmann,bürgl, 3'chlos-
scrmeister und Maschinist, wohnhast m Hernals
bei Wien Nr. NW, auf die Erfindung und be-
ziehungbweisc Verbesserung von Maschine» > wo-
durch das gewöhnlich zu Flcischwürsten verwend-
bare Fleisch verkleinert, und in schr kurzer Zcit
und mit geringem Arbettsaufwande in großen
Massen zum Füllen tauglich gemacht werde.
Auf dle Dauer von Zwei Jahren. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sicher-
heitsrücksichten steht der AMbung Ms«ß Privi°
legiums kein Bedenken entgegen.

4) Dem Gustav Waizmann, Verfertign
von dinier- und Rastrircnbciten, wohnhaft in
Linz Nr. 806, auf dic Verbesserung cincr Me^
thode, wodurch das Erlernen des Schreibens er-
leichtert werde. Auf die Dauer Eines Jahres.
Die Geheimhaltung wurde angesucht.

5. Dem Joseph Tobias Goldbergcr, Chemiker
und Fabrikant, wohnhaft in Berlin , durch Carl
Schürer v. Waldheim, bürgl. Apotheker, wohn-
haft in Wien, Stadt Nr, 954, auf die Erfindung
w der Construction neuer galvano » electrischer
Plattcnelementt. Auf die Dauer von Zwei Jah-
ren. Die Geheimhaltung wulde angesucht. I n
öffentlichen Samtätörücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums unter der Bedingung kein Be
denken entgegen, daß der Gegenstand desselben
von Fall zu Fall nur auf ärztliche Anordnung
angewendet, und jede medizinische 'Anpreisung,
desselben vermieden werde. Der Fremdenrevers

liegt vor.
U. Dem Carl Heller, Fabril'ädn'ector, wohn-

haft in Wien, Stadt Nr, ü lw , auf die Ersinn
dung einer Rübenausprcßmaschine, welche sich
durch einfache Construction, Wohlfeilhcit, geringen
Bedarf an Arbeitern, ferner durch Ausprcssung
einer größeren Menge Saftes, als mit ander»,
jetzt bestehenden Vorrichlungen, dann durch Be-
seitigung der kostspieligen Prcsitücher auszeichne,
einen gesunden Saft augenblicklich der weiteren
Fabrikation zuführe, und eine viel geringere
Bctriebskraft, als bei anderen Pressen erfordere.
Für die Dauer von Zwei Iahrcn. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sa^
nitatör'ücksichten steht der Ausübung dieses Pri-
vilegiums kein Bedenken entgegen.

,..,.,, Laibach am 20. September 1 8 5 0 ^ , ^ ^ , .

Z7i8557^(I)" Nr. 7997M
K u n d in a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Vcrwaltung
in Laibach wird kund gemacht, dasi eine d r i t t e
Aciration zur Verpachtung des Bczugeä der all-
gemeinen Verzehrungssteucr von Wein, Most
und Flusch für das Verwaltungsjahr I 8 5 l , mit
oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Ver-
tragserneuerung, in den Gerichtsbezirken Egg ob
Podpetsch und'Wartenberg Stat t finden werde.

Als Ausruftpreis wird festgesetzt, und zwar
für den Bezirk Egg der Betrag von acht Tausend
Gulden, wovon auf Wein und Most 70U0 si.
und auf Fleisch . . . 1WU »
entfallen,
dann für den Bezirk Wartenberg der Betrag von
cilf Tausend sieben Hundert Gulden, wovon
auf Wein und Most" . . 9232 fl.
und auf Fleisch . . ^ . M 2468 »
M. M . entfallen. . <--. <^ -'5

Dic Verhandlung findet hei der k. k. Came-
ral-Bezirks-Verwaltung in Laibach für Egg am
! ! , und für Wartenberg am l2 . October I85U
um N) Uhr Vormittags Statt .

Die schriftlichen,'mit dem 1U"/u Wadium
belegten Offerte sind je einen Tag vor der Ver-
handlung bis 12 Uhr Mittags bei der k. k. Ca-
meral - Bezirks - Verwaltungs - Vorstehung ein-
zubringen.

Uebrigens gelten die in den Amtsblättern der
Laibacher Zeitung vom 5., 6. und 7. September
l. I . , Nr. 203, 204 ^ 205 enthaltenen Bestim-
mungen auch für diese Verhandlung.

K K. Camera!-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 24. September l85l).

Z^ ,844. ( t ) Nr. 7N18.
, ^ K u n d m a ch u n g.

Zür Verpachtung der Vorspanns-Bcistcllung
wahrend des Vcrwaltungs - Jahres 185,1 in der
Marschstation Laibach, wird am N>. Oct. I85.0
bei dsr hiesigen k. k. Bezirköhauptmannschaft,
uyd. zur Verpachtung der Vorspanns-Beistellung
während des Verwaltungs-Iahrcö I85>l in der
Marschstation Oberlaibach wird am 12. October
1850 bei dem Vorstände der Gemeinde Ober-
laibach eine öffentliche Minuendo-Licitation Zwi-
schen W und l2 Uhr Vormittags abgehalten
werden. « ^

Die Pachtlustigen werden 'deMach eingela-
den,,, M bei den oben erwähnten Verhandlungen
ay.tzeN' hezeichneten Tagen cinzusinden, und es
erübrigt in dieser Beziehung nur noch zu be-
merken, dasi jeder Licttant der Commission ein
Vadlum von :uw st. zu erlegen gehalten sey,
welches der Ersteher cüü Caution zu belassen
haben wird.

Die sonstigen Versteigerungsbedingnisse kön-
nen gleich von jetzt an bis zu dem Versteigc-
rungstage während den gewöhnlichen Amtsstun-
den bei derk. k. Laibacher Bezirkshauptmann-
schaft eingesehen werden.

Bis zur zwölften Mittagsstunde des Uctta-
tionstages werden sowohl in Lcnbach als in
Obcrlaibach schriftliche Offerte angenommen, die
jedoch verfaßt werden müssen nach folgendem

F o r m u l a r e :
Der Gefertigte erklart hiemit, die Beistellung

der Vorspann in der Marschstalion Laibach oder
Oberlaibach während des Vcrwalt.-Iahreö 1851
als Pächter gcgcn Vergütung von . . . Kreutzcr
pr. Pferd und Meile übernehmen zu wollen, und
verpflichtet sich, die dießfälligen Licitattonsbe-
dingnisse in allen Puncten genau zu erfüllen.

' Zugleich wird das bestimmte Vadlum lm Be-
trage von 3M> fl., oder der Legschcin über das
bei einer öffentlichen Cassa dcpositirte Vadlum
pr. 300 fl. beigeschlossen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
> 23. September 185,0.
^ _ ^ _ _ _ ^ . _ ^ ^ ^

E d i c i .
Von dein k. k. Bezirksgerichte liaas wild hiemit

bckan'U qemacht:
ES s'cl) in der Ereculionösache Ves Heim Joy.

Koßlcc von Orleneg, als GewalttragcrS felncs ^a>
tcrs Herill Johann Kooler, ^cgen die Barlhol ^u -
van«!«'sche ä^erlaßmasse von Nutunsku, UtUcr 2>c,«
lrciung dcs (.'urawi-» Oeolg Mari um, Oloß^e'g,
weaen der aus dem w. ä. Veigleicke vom I I . ^^ " '
18 »7 schuldigen N l ft »7 k,., ü'»/.. Inttressen u„b
Einbringungskostcn, »n die Feildiciuog dc>, ln omgcn
zU<ll.ch qcl)mif,en, zu Rulunslu »n!» l>tillijl:. ^ls. ̂
aeleacl'el,, und im Grmidkuche der Graüchan " " l -
sperg «ul. Uld. Nr. 390, Ncls. Nr. 778 vorkommen-
de>, Halbhude und der zun; Hause in Runarötu ^ r .
8 nl 17 qeliüliaen Waldanlheile in lii»l«^«? " ^ l -
llik und ()l)^!'l-ni»lll-«!<l, im gerichtlichen Gejammt-
schätzungswerlhe von 1350 fi. hieiamls gewUllgel,
und es seyen zu deren Vornahme die Vagsahlmgcn

liuf dci, 16. Sept., auf den 16. ^ l l . und aul den 16.
November 1Ü50, jedesmal vormittags um 9 Ilhr,
und im Orle dcr Rc^liiaicn mit dem Beisätze bt'
siimmi worden, daß die Realiialen nur dri der dril^
lcn Feilbiclung auch untcr dem Schätzung^werthe
hintanqcglbcn werden. Der Glundduchserlracl, diis
Echätzun^plolocoU und die Liticationsl'cdingnisse,
n ĉh wrlcheu jr^er Miidicier 135 fi. als Vadium
zu erlegen l?al'en w i id , erliegen hiergerichls zur be«
liel'i^ei» Oinsichlsnahme.

H. K. B^i'ksgericht Ü^as am :l August 1850.
')ir. 3548.

Da vo>stellende Realität am »6. d. M . nicht
ucrauüelt »veidt» t0..!,!c, so wild am l6. Ociober
l. I . die zweite Feilvielungst.lgsahung vorgenommen
werden.

K. K. Bezirksgnich! L>,as am 17. Sept. «850.

Z. 1Ü^l. ( i ) ' " ) ' " ' Nr. 905.
E d i r l.

Vom k. k. Beziifsgcrichlc zu Kraindurg wird
hiemit kund gemachl:

(5s ist lU'er Ansuchen der F^iu Theiesta, verwit»-
we<e„ Payer von Krainburcz, als erbseitlärlen Uni-
oersalcrdin ihres zu Kiainburg am 27. Juli l850
verstorbenen (5l>tgatten Her«ll Anton Payer, gewe«
leinn H,nidflt'!na!nies, zur Erso,sckung srincs Passiv»
standcs die Tagial^ung »nil den 29. October d. I .
früh um 9 Uhr vor dicsem berichte cingeordnet, wo«
bci alle Jene, welcke auf den An'on Payei'schen Ver»
laß und aus was immer für einem Nectüsgrnnde An-
sprühe zu stellen haben, solche um so gewisser an-
zumelden und rechisgeltend darzuthun, als widrigens
si« die folgen des §, 8 l 1 a. d. G. Ä . sich selbst
zuzüschleil'l'i? dc.ben werden.

K.K. Bczillsgciichl Klainburg am30. Aug, l850.
° . , ' ^

Z. 1842. ( I ) Nr. 176«.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgeiickte Krainburg wird hie»
mil tund qemachi:

Es scy udcc Aüsuchen deö Herrn Fidrlis Konz,
Voinnlndes der minde,!.. Maria Eqarincr'schen Kin»
der von Kraindur^, als bedingt erbserklarten Erden
zu dem Nackikisse der zu Kraindurg am 18. Mai
l850 ve sto,be!,e>, Maria Egariner, gel.'. Paicr, ge>

! wesenen Hausbesitzerin, zur Erforschung des Passiv'
und ^lilvst.uidcö die Tagsatzung auf oen 29. Octo^
der l. I . früh um 9 Uhr vor diesem berichte an^
geordnet, wobei allr Iel>r, welä^c auf diesen Verlaß
alls w^? iinmer l ln linkin !>'echtö>,lund< A i , s p " ' " ^
zu hc^cii vcr»!i!,ll,c», selche bei den Folgen de?- ^' ^^
a. b. G . B . c»!,zl,meldet, ,md lkchtsaellend rNszulhUN,
Î ene adc>. wclchc in denselben tchulren, ader den
^chuldelist.-.nd ^ci sonstiger Gewärtigung der Klage
zu liquidiren haben. "

K. K. Be^irtsgerichl Knnnburg den 24. Sep»
tenlber ltjäl).

". " i > ^

Z. I8^'3. (1) Nr. i : l9 i .
E d i c t .

Aom k- k. iUezufsgerichlr Umgebung Laibach'S
wird hicm'l tund gemacht:

(56 s") ul'cr Äüsuch^, d r̂ Frau Maria Anna,
y^wil'"»'len Teuschcl, dann t?eö Herrn Franz Teu«
,-ch î, als bedlngl elbseltlarlcn Erben zu dem Naa>
lasse der zu K r ^ i , ^ ^,„ ,^ Seplembcr 183N uti
i l i t ^ Iu lu veisto.benen Nealiiattnbesilie>in und Kra.
merln Franzis^a Tcuschel, zur Erforschung des
Pasiil)- und 1lctlvst<mdeg die Tagsatzung auf d«n
22. October l. I . f^üh um 9 Uhr vor dicsem Ge-
lichte angeordnet, wobei alle Jene, welche anf den»
selden auö was immer für einem Necktsgrunde An.
spiu'che zu ĥ ĥ ,,̂  y^rmeinen, solche bei den Folgen
des 3- tU4 ,̂ ,̂ A i>) anzumelden und rtchttzgel.
ie»d darzulhlln, Jene aber, welche in denselben schul»
oen, aber den Schuldenstand bei sonstiger Gewatli-
gung der Klage zu liquidireu habeü.

K. K. Neznksgelichl Krainburg den l0 . Sep.
lember 1850.

V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Ortsvorsteher Bü'rgcrmeistc,' Jot),
^evcr wird kund gemacht, daß am 1. October
1850, Dienstag Vormittag um 9 Uhr, zu
Vischmarje,im Hause dctzselben, die Jagd der
" " l constttuirten Ottsgemcinoe St. Veit lici-
tando auf drei Jahre, und zwar nur in den
Waldantheilen der Gemeinde!'. G le in i t z , St .
V e i t , S tanesck i t sch "nd V ischmar je
verpachtet werde, wozu die Pachtlustigen einge«
laden werden.

Ortsgemcinde S t . Veit in Vischmarje am
!23. September 1850.


